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Bonn, den 30. Dezember 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Lebens- und Sachgefährdung durch die Einfuhr vor- 
schriftswidriger Sicherheitsregelgeräte bei Ölverdamp- 
fungsbrennern, in Ölöfen, Öletagenkesseln, Ölherden 
usw. 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Schranz, 
Dr. Dr. h. c. Dresbach, Kühn (Bonn) und Genossen 
— Drucksache 2302 — 


Wegen der kurzen Zeit, die für die Bearbeitung der Kleinen 
Anfrage zur Verfügung stand, sind eingehende Erhebungen 
nicht möglich gewesen. Deshalb werden die gestellten Fragen 
auf Grund vorhandener Unterlagen wie folgt beantwortet: 

Zu 1. 

Nach internationalem Brauch sind für Einfuhrgüter allgemein 
nicht die Prüfvorschriften des Herstellerlandes, sondern die 
des Empfängerlandes maßgebend. Daher müssen auch die 
hier in Rede stehenden Regelgeräte unabhängig davon, ob 
sie die Prüfvorschriften des Herstellerlandes erfüllen, den 
deutschen Ansprüchen genügen. 

Zu 2. 

Bei den „Ölreglern" dürfte es sich um Geräte handeln, die 
das Arbeiten von Ölbrennern steuern. Für solche Brenner 
bestehen in der Bund-srepublik keine Rechtsvorschriften. Viel- 
mehr sind die an die Brenner zu stellenden Anforderungen 
als Regeln der Technik in dem Normblatt DIN 4787 „Ölbren- 
ner, Begriffe, Anforderungen, Bau, Prüfung" — Ausgabe 
Januar 1959 - — festgelegt. 

Das Normblatt enthält eingehende Prüfbestimmungen, die 
u. a. auch Baumusterprüfungen der Ölbrenner einschließlich 
des Zubehörs vorsehen. Soweit hier bekannt ist, haben die 
Bauaufsichtsbehörden der Länder das Normblatt als Richtlinie 
eingeführt. Ihre Beachtung ist im Rahmen der Feuerstätten- 
überwachung gewährleistet. Dadurch ist Vorsorge getroffen, 
daß unzulängliche Geräte oder solche, die nicht eine Bau- 
nmsterprüfung bestanden haben, von der Verwendung in der 
Bundesrepublik ausgeschlossen werden. 

Da der Bundesregierung bisher Mängel, die auf die z. Z. beste- 
hende Regelung zurückzuführen wären, nidit bekanntgeworden 
sind, hält sie weitere Maßnahmen nicht für erforderlich. 


Drude: Buchdruckerei PeLer Meier, Buisdorf/Siegbm g 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
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Zu 3. 

Grundlegende technische Anforderungen und Sicherheitsbe- 
stimmungen für Ölgeräte und Öletagenkessel finden sich in 
dem Normblatt DIN 4755 r , Ölfeuerungen in Heizungsanlagen" 
— Ausgabe Januar 1959. Auch dieses Normblatt ist nach 
hiesiger Kenntnis als Richtlinie von den Aufsichtsbehörden 
eingeführt. Für zusätzliche einheitliche Sicherheitsvorschriften 
sieht die Bundesregierung z. Z. keinen Anlaß. 


In Vertretung 

Westrick 
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